
EariMche KMchti.
?ror>>nz Brandenburg.

Berlin. Die goldene Hochzeit be-
ging das August Lehmann'sche Ehe-
paar aus der Wolliner Straße 34.

Heinrich Bauer, ein bekannter Journa-
list und Redakteur, ist im Alter von
64 Jahren gestorben. Er stammte
aus Stuttgart und war Redakteur an

nationalliberalen Blättern in Straß-
burg, Hannover, Breslau, Posen und

Berlin. Eine Flaschenverwechselung
hat dem 37 Jahre alten Silberpolirer

Hermann Nitzky aus der Mariannen-
straße 26a den Tod gebracht. Nitzky

wollte Nachts eine Flasche Selterswas-ser trinken, ergriff aber in der Schlaf-
trunkenheit eine Flasche mit einer gif-
tigen Lösung, die er zum Silberpolir-n
gebrauchte. Als er den Irrthum be-
merkte, war es schon zu spät. Ma-
ler Friedrich Matzke aus der Lausitzcr-
straße No. 14 war bei den Erneue-
rungsarbeiten an dem Hause Alexan-
drinenstraße No. 82 beschäftigt. Hier-
bei fiel er mit einem Brett, das in dem
ersten Stock auf der Wendeltreppe lag,

in den Hausflur hinab und zog sich ei-
nen Schädelbruch und schwere innere
Verletzungen zu. Diesen erlag er im
Krankenhause am Urban. Bei Frei-
enwaldc fand man die Leiche des von
hier verschwundenen Uhrmachers Theo-
dor Lebahn. Er hatte sich durch einen
Schuß in die rechte Schläfe getödtet.?
Als Leiche wiedergefunden wurde d:r

seit längerer Zeit vermißte Magi-
stratsbureauassistent Johannes Wels.

Um seinem Bruder ins Grab zu
folgen, hat sich der 68 Jahre alte, frü-
here Droschkenkutscher Wilhelm Dörs-
dorf aus der Greifswalderstraße L!>
das Leben genommen. An der Eck-
der Greifswalder und Danziger Stc.
stürzte der 78 Jahre alte Rentenem-
pfänger Wilhelm Schneidereit beim
Absteigen von einem noch in Bewegung

befindlichen Straßenbahnwagen zu
Boden und zog sich eine schwere Kopf-
verletzung zu. Bei einer Gasexplo-

im Bad Alexanderplatz erliüln

B e n k e n. Major a. D. Robert v.

G u t t st a d t. Beim Beerenlesen i't

Insterbürg. In Concurs ge-

wurde der 7>/<> Jahre alte Sohn Jo-

Matrosen des Torpedoschiffes ?Nep-

von 60<X> Mark, herausgestellt Untcr-

wurdc überfahren und getödtet.
S t o l p. Beim Baden in der Ost-

see bei Rowe ertrank der Gefreite

net.

H b ch

Wald o w. Der 3>/<. Jahre alt«
Sohn des Eigenthümers Schulz fiel
in einen hinter dem Geschäft befindli-

Alton a. Der vier Jahre alte Os-

und war sofort todt.
Blankenese. Das Fest der go!?

denen Hochzeit feierten der Privatier

Feuer
zerstörte das Gewese des Sandmanns
H. Petersen.

Brunsbii ttelerhafen.
Vermißt wird seit einiger Zeit der Ar-
beiter ,W. Borchert. Beim.Baden

ertrank in der Elbe der 21 Jahre alt«

Altentheiler Peter Ohlsen in Ob:r-

Thomsen und der Maschinenbauer
Jakob Andreas Jacobsen.

Provinz Schlesien.
OP P e ln. In Concurs gerieth die

Firma Salo Fröhlich.

rath Kassebaum aus Nordhausen ge-
wählt.

gestellt.
Waldenburg. Den 26 Jahre

alten Schlepper Julius Böhm fand
man in der Nähe des Laxenberges mit

leitet.

Steuerselretär Tscheske.

schied Bürgermeister a. D. Bäutsch.
Er war seit dem Jahre 1866 Bürger-

feinen Antrag im Jahre 1900 wegen

stand versitzt.
Grützendorf. Die Wirth-

schaft des Besitzers Karl Kiesow, be-
stehend aus Wohnhaus, Stall und 2

Gutsbesitzer Hilbert.

feine Wohnung gebrächt.
üfrornnz Sachsen.

Günterode. Der bekannte

ist, 61 Jahre alt, gestorben. Aus-

Heil i g e n st a d t. Stadtkämme-
rer Poppe feierte sein fünfzigjähriges
Amtsjubiläum.

der Wipper ertrunken.
Klötze. Steckbrieflich verfolgt

wird vom hiesigen Amtsgericht wegen
Betruges der Ä Jahre alte frühere
Lehrer Friedrich RobtrtNieinann aus

keit eine Wöchnerin gestorben war.
Orkerode. Auf dem Gehöfte

dächtig ist Brill verhaftet worden.

Hanov er. Der 12 Jahre alte
Schulknabe August Gerling von hier

fchen Infanterie-Regiments No. 32
wurde vom Oberkriegsgericht des 10.

Musketiers Möller zu 2 Monaten

Alt -Warmbüchen. Beim
Baden ertrunken ist der verheirathete,
auf der Kaiferfchen Ziegelei beschäf-tigte Ziegler Effman.

Driftsethe. Die Kornwind-
mühlc des Mühlenbesitzcrs Wilhelm
Mayer ist niedergebrannt.

Faller slebe n. Ein Bierkut-
scher des Brauereibesitzers Tieps aui
Gr. Twülpstedt, Namens Lenze, war
in Velpke mit dem Abladen von Bier
beschäftigt. Hierbei fiel ihm eineTon-
ne auf den Kopf. Lenze, der einen

Stelle getödtet.

Cörne. Die dreijährige Tochter
Sophi« des Maschinenschlossers O.
Habbig aus K«ßenik stürzte in ein mit

starb.
Gahmen. Auf Zeche Preußen

vorgeholt. In feiner Arbeit gestört
wurde der Schlosser Philipp Sauer-
wald jr., welcher sich in dem Haus«

schlichen und einen Diebstahl unter-
nehmen wollte. Er wurde verhaftet.

Köln. Sein 60jähriges Doktor-
Jubiläum beging der Gymnasiallehrer
Dr. C. Küster.

Barmen. Vermißt wird seit ei-
niger Zeit die Wittwe Karl Hiittemei-
fter aus Werbssiepen.

Frintrop. Im Streit erschoß
der Bergmann Matenaer den Berg-
mann Walderich.

Hecken. Ihr goldenes Ehejubi-
läum feierten die Eheleute Maurer

Karl Adolphs und Johanne, geb. Ja-
kobs.

Höhscheid. Bahnwärter Hubert
Wolters beging sein 26jährigesDienst-

Holzheim. Festlich begangen
wurde hier das silberne Priesterjubi-
läum des Pfarrers Wilhelm Hellings.

Itterberg. Sein 60jährigesBe-
rufs - Jubiläum feierte der Schleis»
Julius Schäfer.

Schenck ist zum Polizeipräsidenten in

Johannisberg. Der Metter-

Rhein gestürzt.
Niedergrenzebach. Wäh-

rend eines Gewitters schlug der Blitz
in das Wohnhaus des Schäfers Keil
und zerstörte es.

Mitteldeutsche Staaten.

gen des Kaufmanns Josef Habowski

Blankenbu rg. Das Fest der

B r a u n s ch w « i g. In der Theer-

Büddenstädt. Durch Ueber-

Rudolph Tschirpke.
Dessau. Das Fest der golde-

-ckirers Danhäuser, als si« am Ranze
des Teiches Blumen pflücken wollt«.

Gandersheim. Zum zweiten

wordene 2. Lehrerstcll« ist dem

-Hachsen.
Dehnitz. Die 7 Jahr« alte Toch-

ter des Gemeindedieners Kurz goß

Feuer. Die Flasch« explodirte und das

Mädchen erlitt tödtlich« Brandwun-
den.

Leipzig. Das bekannte Bank-
haus Knauth, Nachod <K Kühne be-
ging den 60. Jahrestag seines Beste-
hens. ?Assessor Dr. Löwe wurde zum
Staatsanwalt beim hiesigen Landge-
richt ernannt. Der a»g«sehene
Stadtrath Simon von hier hat sich in
Eilenburg, in einer Gondel sitzend, er-

schossen. Das Motiv der Aufsehen er-
regenden That ist unbekannt.

Mülsen St. Nic l a. Ehelicher

werden.
Tautew a l d e. Die 4V Jahre

alte Ehefrau Beck erhängte sich im

-x d

verstorbenen MühlenbcsitzerS «Noitzsch
Stadtrath.

Wehlen. Die 17jähriae Tochter
des Tischlermeisters Sebastian rettete
dc.s dreijährige Töchterchen des Schutz-
trinkens.

Weinböhla. Feuer zerstörtedas Haus des Schuhmachermeisters
Würzen. Dem bei der Firma Ri-

chard Klinlhardt scit 3V Jahren thätig
qen Monteur Franz Göldner wurde

der Arbeit verliehen.
Zitzschewitz. Unter großer

Theilnahme fand die Feier des 26jäh-

D a r m st a d t. Zimmermanns'lehrling Philipp Hahn fiel von einem
Gerüste und starb bald dvauf.
Herr Philipp Götz beging mit seiner
Ehefrau das Fest der silbernen Hoch-

zeit.
Allertshofen. In das Wohn-

haus des Landwirths Kaspar Uhl
schlug der Blitz ein und richtete erheb-

Tode.

?Landsberger Geschichtsblätter", zum
Archivar der Stadt Landsberg.

Langauaid. Ueber unserem
Markte und der Umgebung entlud sich
«in schweres Gewitter. Am Hause
des Kaufmanns Max Burgmeier rich-

Hier flog ein
Pulverlverk des Herrn Oberafcher in
die Luft. Der Arbeiter Jof«f Ertl

Regensburg. Der 18jährige
Schlossergehilfe Karl Knoll ertrank
beim Baden in der Donau. Der

wegen bedeutender Unterschlagungen
verhaftet.

Rvtthalin ü n st e r. Dem Be-
zirkshauptlehr«! Alois Kr«uzed«r
wurde aus Anlaß seines 60jährigen

Würzburg. Domkapitular Dr.
Paul Schmidt ist gestorben. Beim
Pferdeschwcmmen im Main wurde der

Wellt» verschwunden.
Nürnberg. Im Dorfe Mönch-

sondheim brach ein großes Schaden-

Lehrer an der hiesigen protestantischen
Schule, Herr Änderst, ist einem Herz-
leiden erlegen.

Schwabach. Explodirk ist der
Dampfkessel in der Brauerei ?zum
Goldenen Löwen". Der Braugehilfe
Georg Schmoll von hier und der

Stiefsohn des Besitzers, Hans Reichel,
erlitten schwere Brandwunden. An
dem Auskommen des Braugehilfen
Schmoll wird gezweifelt, für Reichel
ist der Berlust des Augenlichts zu be-
fürchten. Die Explosion soll infolge
von Unachtsamkeit entstanden sein.

Stuttgart. Im Alter von 82
Jahren verschied der Generalmajor
a. D. F«rdinand von Barttrlifs.
Oberrevisor Brumiller feiert« sein 40-

jähriges Di«nstjubiläum. Di«s«r
Tag« vollendet« d«r Senior der hiesigen
Redakteure, Dr. Wilhelm Lang, setn
70. Lebensjahr. Wegen Erpressung

erhielt der Maschinenzeichner Hans
Turbanisch von Laudenbach 1 Jahr 6
Monate Gefängniß.

Aichelberg. Durch einen Blitz-
strahl ging die Scheuer d«s Gemeinde-

YNtenstadt. Gerichtsvollzieher

Gast «inen Messerstich, an dessen Fol-
gen er starb.

Bibtrach. Fahrradhändl«r Al-
bert Pflug st«llt« f«in« Zahlungen «in.

Bietigheim. Beim Baden ;r-

-des Metzgers Schiebel. Das Wohn-

cb.
Daugendorf. In das Doppel-

wohnhaus der B«sitzer I. Katzenstein
und B. Stöhr schlug der Blitz und zer-
störte es.

Degerloch. Der 37 Jahre alte
Arbeiter Karl H«imsch von hier lieb
sich auf der Strecke Stuttgart-Vaihin-
gen von der Eisenbahn überfahren,
wobei ihm der Kopf vom Rumpfe ge-

Empfingen. Im Alter von 78

Jahren starb hier der Lehrer a. D. Pe-
ter Bürckle.
Lehden st einsfeld. Beim Neu-

der 22 Jahr« alte Maurer Nonnen-

Maulbronn. Expedient Wolf

Mössin gei. Assistent Jaggy

Bti der Explosion einer Petroleum-
lampe trug der 16 Jahr« alte Bäcker-
geselle Wilhelm Str«ib so schwer«
Brandwunden davon, daß er starb.

Kehl. Am Rheinwald würd« der
Bäckermeister Häsel« von hier als Lei-

Wohnhäuser zum Opfer fielen.
Konstanz. Wieder verhaftet

wurde der 30jährige Bürstenmacher

Lahr. V»»!i Tode d«s Ertrin-
kens rettete der Landwirth Jakob
Weiß einen Enkel des Landwirthes
Jacob Fischer.

Lodenkämpcr. Der Nestor der hiesi-
gen Lehrerschaft, Oberlehrer Jschler,
verschied in einem Alter von nahezu
80 Jahren.

Meißenheim. Die Anwesen
des Johannes Reither und des Hink

des Metzgers Christian Bornhäuser
Wackershofen. Sein 60jäh-

riges Dienstjubiläum feierte der Ge-

Kehle.'" ,

b"

Speier. Plötzlich irrsinnig ge-

wordenes! Dorfer.?

Reisende Johann strack aus Morsch-
chens der Spengler Friedrich Wilhelm

Altenglan. Im Glan «rtrank
beim Baden der 8 Jahr« alt« Sohn
der Wrttwe Beith.

Bellheim. Dem in der Braue-
rei Silbernagel beschäftigten Arbeiter

trat.
Bexbach. Niedergehendes Ge-

stein tödtete auf der hiesigen Grube

Bürgermeisteramts bereit erklärt.
Klsaß-Lsthringen.

zu 7 Jahren Gefängniß.
Püttlingen. In der Wohnung

des Fabrikarbeiters Berg brach in des-

Bie. Der Zahnarzt Mazer, der

Ztle-Alenvurg.
Schwerin. Der hiesig« erste

Bürgermeister Karl Tackert feierte

das Magistrats - Kollegium eintrat.
Der Jubilar wurde 1883 zweiter und
1898 erst«r Bürgermeister unserer
Kaufmann Heinrich Demmin.

Boizenburg. In der Elbe er-
trank d«r vier Jahre alte Sohn des
Schiffs«igners Bogel.

Bützow. Kaufmann Gustav

d«r 13 Jahre alte Sohn des Büdner»
Jhs-.

Oldenburg.

Jever. Die zum Gut Oesterings-
felde gehörige, an der Chaussee Sie-

fläche ist an ein Eonfortium aus Wil-
helmshaven für den Preis von 66,(XX)
Mark verlaust worden.

gung statt.
D fd s?'

Arbeiter Puls wurde wegen Angriffs
verhaftet.

Westerstede. Das Wohnhaus
des Tischlers Bruns ist total nieder-

Hamburg. Nach schwererKrank-
heit verschied im Alter von 68 Jahren
der bekannt« Buchhändler Conrad
Adolph Behre. Die 80 Jahre alt«
Wittwe Reinhardt stürzte beim Ver-
lassen des Haus«s von d«r Treppe in

hafte! worden.
Achn»»«,.

Neuendorf. Herr KonradSchu-
des Gottesdienstes von einem Schlag-
ansall betroffen wurde, ist gestorben.

Rei n a ch. Unweit von hier ver-
unglückte der in einer Mehlhandlunz
anstellte Bäcker Diener, invem er

Rheinfelden. Hier starb im
Alter von 64 Jahren Hr. Guido Fetzer.
Derselbe war seinerzeit mehrere Jahre

dann später als Buchhalter in da! Ge-

schäft Müller u. Trüb in Aarau.
Rüneburg. Beim Abspringen

Siegrist aus Rüneburg.
Schän n i s. Beim Holzen ver-

unglückte der 20jährige Arbeiter Peter
Gaggi aus dem Beltlin. Einfallender
Baumgipfel traf ihn derart, daß er

Walenstadt. Bei Erstellung ei-
nes Weges von der Alp Tschingeln
auf die Höhe d«r Churfirften zwischen
Brisi und Zustoll stürzte letzthin der
damit beschäftigte Joh. Linder-David
von Walenstadt-Berg zu Tode.

Wien. Der Journalist und Zei-
tungsherausgeber Moritz Szeps ist
gestorben. Die 72jährige Privat«
Elisabeth Hirsch, Rudolfsheim, Arn-
steingasse No. 26 wohnhaft, wurde auf
der Mariahilserstraße von der ?Elek-
trischen" überfahren! sie starb noch an

lüngspraktilant Wilhelm Siegel.
Feldwebel Franz Winkler schoß sich in

und starb bald nach seiner Uebergabe
in das Garnisonshospital. Das 2j
Jahre alte Töchterchen der Frau Fran-
ziska Neumann siel zwei Stock hochaus dem Fenster und zog sich schwere
Verletzungen zu.

Wohnhaus des Besitzers F. Kolitsch.
Ein Einwohner, Namens I. Wöllner,
der noch einmal in das brennende

Bubentsch. Die 23 Jahre alt«
nach Wallachisch - Meseritsch zuständi-
ge Schauspielerin Rosa Kiissel vergif-
tete sich Mit Chlorkali. Das Motiv

fchungen auf ihrer Künstlerlausbahn.
Budapest. Der Kaufmann Jg-

naz Bodor, Mitchef der Kleiderfirma
I. Bodor u. S. Falussi, hat im
Comptoir desGefchäftslokals, Königs-
gasse 6, seinem Leben durch einen Re-
volverschuß ein End« bereitet. Der
Novellist und Redakteur des Amts-
blattes ?Budapest! Közlöny", Karl
Vadnay, ist gestorben.

Ettelbrück. Auf der Straße
Grewels?Koetfcheid wurde die Leiche
des Arbeiters Paul Heiderscheidt aus
Ettelbrück, der Tags vorher noch in

mittels Messer erheblich verletzt.
bestellte, bekannt« Kreutzbusch des
Dreiborn'sch«n Schloßgutet kor.imt
unter den Hammer.

Ein a l terthümlicher
Fund von ungewöhnlichem Interesse
ist bei Höiland an der SüdwesUüste
Norwegen gemacht worden. Der da-
selbst mit Ausgrabungen beschäftigt«
Conservator Helliefen stieß 32 Zoll
unter der Oberfläche auf Pfahlbauten
aus der Steinzeit, die auf Kieselgur

stand«». Es sind drei parallele Rei-
hen von Pfählen, mit vier und fünf
Pfählen in jeder Reihe, vorhanden.
Ueber ihnen lagen roh behaueneStän»
me m vi«r Lagen. Dieses Bauiverk
ist 2V Fuß lang und etwa 13 Fuß
breit. Einigt Fuß davon fanden
ebenfalls auf Pfählen. Ueberbleibjel
von zwei kleineren Nebengebäuden, die
durch eine Pfahlbrücke mit einander

in Verbindung standen. Ferner sind
u. a. zwei Steinäxte und eine Pfeil-
spitze von Serpentin gefunden worden.

Diese Gegenstände und die besterhalt>:-
mn Theile der Bauwerke sollen d<m

Museum in Stavanger einverleibt

Die alte st «noch arbei-
tend« Lokomotive wird demnächst au-

ßer Thätigkeit gesetzt. Sie ist von
Georg« Stephenson für das Hetton-
Kohlenbergwerk bei Durham erbaut
worden und begann ihreLaufbahn am

18. November 1822, fast drei Jahre
vor der Eröffnung der ersten öffentli-
chen Eisenbahn d«r Welt, der ?Stock-
ton and Darlington". Diese Lokomo-
tive zog einen Zug von siebzehn Wa-
gen. die etwa 64 Tons wogen, mit ei-
nerGeschwindigkeit von vier englischen
Meilen in der Stund«

Jahren fast ununterbrochener Dienst-
leistung kann man die älteste vorhan-
dene Lokomotive in Hetton gegenwär-
tig noch arbeiten sehen.. Jetzt soll sie
nun bald «inen ehrenhaften Ruheplatz

In dem ?Durham College of Science"
in N«wcastle erhalten. Auf einer ebe-
nen Strecke konnte die alte Lokomo-

tive 120 Tons mit einer Geschwindig-
keit von zehn Meilen in der Stunde
ziehen. . .

.. ..

"

Drei Vollspur ig«

sächsisckz«n Betrieb

Material zu erzielen.
C! ii Mann, der Gluck

hat, ist d«r Mustafa Alim Bey, der

Mustafa Älim Bey den Dom. Da

HMcht 'uhr° wu!
sen. D«r junge Türk« ließ sich die
Uhr zeigen und erkattnt« in ihr zu sei-

den Polizisten ab, die vor dem Dom
stelzen. Der Dieb war so verblüfft,
daß er sich nicht wehrte. Mai«

Meran und der über 3000 Fuß

Dienst auf nichts weniger als guten
Wegen volle 66 Jahre hindurch un>»
muß nun ohne Pension einem moder-

schreiben, läßi sich am Postschalter alle
Adressen vorlesen, besieht sich das Post»
stück und verläßt sich weiter auf ihr

nicht zustellte, und Reklamationen Hel-
tens der Post oder Parteien wußte sie-aus etwa? deröe Weise abzufertigen.

ner Beliebtheit. > '

Amt als General - Gouverneur des
australischen Buüdes wegen der damit
verbundenen übermäßigen Ausgaben

verneur war der Ansicht, daß ein klei-
nes Fest mit etwas Sekt den Leuten
nicht schaden würde. Hatt« doch auch

essen. Als die Absicht des Lords be-

fünf Schilling, sondern auch noch Frei-
bier während des Restes des TageS
erhielten. Daß die Gäste betrunken

Lord Hopetoun zog au« diesem Vor-
fall die Nutzanwendung, daß er 300
Flaschen, die er in Sydney los werde»
wollte, den Krankenhäusern überwies.

ZweiMLdchenhöndler
wurden von d«r Criniinalpolizei in

men als für das Aus-
land mit d«m Hinzufiig«n, daß Vor-
kenntnisse nicht erforderlich f«icn. Die
beiden Männer bezeichneten sich als
ehemaliger Tänztr Mar Wachsmann
und früh«rer Direktor Paul und ga-
bin vor, für das Tivoli - Etablisse-
ment in Amsterdam die jungen Mäd-
chen anzuwerben, die Ausbildung soll«
I« innerhalb 16 Tagen bewirkt wer-
d«n. Di« Ankündigungen in den Zei-
tungen waren der Behörde aufgefal-
len, die nun eingehende Beobachtun-
gen anstellte. Von der Anzahl der sich
meldenden Mädchen wählten dieAge-
nten sich neun aus; dabei waren ein
hübsches Aeußere», ein möglichst ju-

gendliches Alter und gute Kleidung
ausschlaggebend. Dt« angeworbenen
jung«n Mädchen waren in der Näh«
des Bahnhofes Friedrichsstraße un-
tergebracht und sollten nach dem
Bahnsteig geführt werden. Dort
«»artet« schon die Polizei, die di« bei-
den Werber an der Ausführung ihrer
Absicht hinderte und bis zur genau«»
Klärung der Angelegenheit festsetzt
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